E-Mailadressen für Schüler generieren in Exportdatei SchuelerZusatzdaten.dat
1. Gewünschte Schülermenge in Schild selektieren (z.B. alle aktive?)
2. [bookmark: _GoBack]Export über Schnittstelle – nur Schüler: Zusatzdaten
3. Ergebnis Dat-Datei im Editor bearbeiten und durch “Ersetzen“ Pipezeichen | in Semikola umwandeln
4. Speichern und dann die Endung .dat in .csv ändern
5. Doppelklick öffnet die Datei nun mit Excel
6. Alle Inhalte nach Geburtsdatum löschen (NICHT DIE KOPFZEILE)
7. Unter dem Kopf des letzten Feldes die nachfolgende Formel einfügen und nach unten ziehen
8. =VERKETTEN(B10;".";A10;"@dingens.de")
Es sollten nun die gewünschten Adressen generiert sein (natürlich nicht mit @dingens  ;-) )
9. Die letzte Spalte markieren – unter Start auf „Kopieren“ klicken.
10. Auf den Pfeil unter „Einfügen“ klicken und „Inhalte einfügen“ wählen
11. Die Option „Werte“ auswählen – OK – (aus den Formeln sind nun echte Inhalte geworden)
12. Um die Dopplungen besser aufspüren zu können, sollte die Datei nach Name, Vorname sortiert werden.
13. Mit „Datei – Speichern unter“ Dateityp: CSV die Datei speichern. Der Name muss beibehalten werden. Die alte Datei wird überschrieben.

Hier müsste man sich um Leerstellen in Namen kümmern (z.B. Hans Peter oder van Look)
Auch die Duplikate sollten nun bearbeitet werden (in Excel s: https://de.wikihow.com/In-Excel-Duplikate-finden)

14. Das Ergebnis nochmal speichern.
15. Den Dateityp wieder in .dat umändern. 
16. Die Datei wieder per Schnittstelle importiere . ZUNÄCHST MAL IN EINE SICHERUNGSKOPIE !!!!!

